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Vorwort

Die Psychoanalyse war herkömmlich mit Fragen nach Schuldgefühlen befasst, 
weniger mit realer Schuld. Die Pädagogik neigt dazu, die Problematik von 
beidem möglichst von sich fernzuhalten, wird aber in vielen ihrer Ernstfälle 
unvermeidlich damit konfrontiert. Die Theologie, die Juristik sowie die 
politische und historische Reflexion wissen von Schuld zu reden, aber sie 
beantworten nicht die Fragen: Was verstehen wir darunter, wenn wir fordern, 
unser Gegenüber müsse seine Schuld »durcharbeiten«, oder wenn wir von 
»Wiedergutmachung« reden? Welche Rolle spielen wir selbst dabei, inwieweit 
sind wir in das Schicksal unseres Gegenübers verstrickt? 

Solche Fragen standen in einer Tagung der Kommission Psychoanalyti-
sche Pädagogik in der Deutschen Gesellschaft für Erziehungswissenschaft 
im Herbst 2008 zur Diskussion, die den Ausgangspunkt für diesen Band 
bildete. Sie versuchte, einen fachlichen wie interdisziplinären Dialog zu 
einem Thema zu führen, das die Grenzen herkömmlicher therapeutischer 
und pädagogischer Zugangsweisen sprengt. Es brennt vielen Praktikern auf 
den Nägeln, da sie sowohl mit jugendlichen Gewalttätern als auch mit der 
Tatsache konfrontiert sind, dass solche Täter zumeist gleichzeitig Opfer sind, 
an denen andere schuldig wurden.

Die Beiträge in diesem Band erschließen unterschiedliche Zugänge zur 
Frage, warum der Umgang mit Schuld (und nicht nur mit Schuldbewusstsein) 
zu einem unvermeidlichen Thema der Psychoanalyse und vor allem der 
psychoanalytischen Pädagogik geworden ist. Sie zeigen auch, warum die 
Psychoanalytische Pädagogik bei diesen Fragen über den eigenen Tellerrand 
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Vorwort

blicken und zugleich den Dialog mit Juristen, Therapeuten, Theologen und 
Diagnosen des politischen Zeitgeschehens führen muss. 

Wir danken den Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen der Freien Universität 
Berlin, ohne deren Organisationsgeschick und tatkräftige Mithilfe weder 
die Tagung noch die Herausgabe dieses Bandes möglich gewesen wären. 
Wir danken der Kommission Psychoanalytische Pädagogik wie auch der 
Denkzeit-Gesellschaft für ihre finanzielle Unterstützung.

Jürgen Körner, Burkhard Müller
Berlin im Juni 2009


